
Wir wollen mutig beim Sport sein
und - das ist nicht so schwer - fröhlich beim Spiel!

Das wollen wir!
Und das werden wir auch!
Darauf geben wir Ihnen, lieber Genosse Walter Ulbricht, und Ihnen allen. 
Genossen Delegierte,
unser Pionier-Ehrenwort! (Starker Beifall.)

(Kommando: Rührt Euch!
Während sich alle Delegierten und Präsidiumsmitglieder von den Plät­

zen erheben und rhythmischen Beifall spenden, überreichen Junge Pioniere 
den Angehörigen des Präsidiums Blumensträuße. - Es erklingen Sprech­
chöre der Pionierdelegation.)

Vorsitzender Friedrich Ebert: Liebe Junge Pioniere! Liebe Mädel und 
Jungen! Wir haben mit großem Dank euer feierliches Gelöbnis an den 
VI. Parteitag entgegengenommen und mit großer Freude die Berichte 
gehört, die ihr dem Parteitag erstattet habt. Wir sehen aus alledem, daß 
es in allen Freundschaften, in allen Bezirken der Republik vorwärtsgeht. 
Schreitet weiterhin kühn voran!

Unser Programm, das Programm der Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands, stellt für die nahe Zukunft, für eure Zukunft die kühnsten 
und höchsten Ziele, die je in Deutschland verkündet worden sind. Dieses 
neue Programm der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands ist das 
Programm unseres Kampfes und das Programm eures Lebens. Wir wollen 
Frieden und Freundschaft zwischen den Völkern. Wir wollen Verständi­
gung zwischen den beiden deutschen Staaten. Heute bereitet ihr euch vor, 
das Erbe der deutschen Arbeiterklasse zu übernehmen, um es in einer 
friedvollen Zukunft zu vollenden. Unser großes Werk, das Werk eurer 
Eltern, könnt ihr nur als kluge und lebensfrohe Menschen, als arbeitsame 
und tüchtige Fachleute, als wahre Meister der Wissenschaft und Technik 
fortsetzen. Lernt für die friedliche Arbeit. Sie ist die Quelle des Glücks 
und der wahre Sinn unseres Lebens.

Gute Arbeit verlangt viel Wissen. Ihr Pioniere strebt nach besseren 
Leistungen im Lernen. So macht ihr es richtig. In jedem jungen Menschen 
stecken Neigungen und Talente. Wir wollen, daß alle diese Neigungen 
und Talente gefördert werden. Unser Staat schafft euch dazu alle Mög­
lichkeiten, damit jeder sein Bestes zum Wohle unserer Heimat geben kann.
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